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                    16-11-2011, gw

Liebe Arztkolleginnen und -Kollegen,

und all jene, denen das Recht auf Leben und Menschenwürde ein Anliegen ist,

in der derzeitigen Diskussion um Organspende und ‚Hirntod‘ läuft einiges falsch.

Problem:   1. Gesundheitspolitisch wird derzeit um mehr Zustimmung zur Entnahme von 
     Organen aus für ‚hirntot‘ erklärten Patienten bei schlagendem Herzen gekämpft.
2.  Moderne wissenschaftliche Erkenntnisse aber haben das einstmalige ‚Hirntodkonzept‘
     längst überholt. Dies geben international auch immer mehr Ärzte und Politiker zu (!).

3.  In Deutschland jedoch halten prominente Ärzte, Fachgesellschaften, Politiker, Medien 
     und -leider- die Kirchen immer noch am überholten, falschen ‚Hirntodkonzept‘ fest 
     (d.h. der festgestellte ‚Hirntod‘ sei der Tod des ganzen Menschen).

NB:  Papst Benedikt XVI. sprach 2008 von erlaubter Organentnahme nur „ex cadavere“.

Unser Projekt, jetzt eine ‚Ad-Hoc-Gruppe Hirntod‘ zu gründen, bezweckt:

Gleichgesinnte ÄRZTE und Wissenschaftler zu vereinen mit dem Ziel:
-  Für mehr Klarheit + Wahrheit in der Transplantationsmedizin / beim ‚Hirntod‘ zu sorgen,
-  mit einer ärztlichen Stimme für Lebensschutz und Menschenwürde zu sprechen,

-  einen ‚Brandbrief‘ an die o.g. Verantwortlichen zu schicken, um als Ärzte im Rahmen 
   einer (christlichen) Kultur mehr Respekt vor dem Leben und Sterben des für ‚hirntot‘ 
   erklärten Patienten zu fordern und wissenschaftliche Erkenntnisse zu akzeptieren,
-  niemand mittels eines falschen Hirntodmodells zur ‚Organspende‘ drängen zu lassen, …


Wir danken für Ihr Interesse und Ihre Antwort, wenn Sie dieses Projekt gutheißen. 
Bitte bleiben Sie aufmerksam, ‚Hirntote‘ leben. - Mit freundlichen Grüßen 
gez.


(Dr.(I) Gero Winkelmann)


  - EPLD-Koordinator -

Diese ‚Ad-hoc-Gruppe HT‘ soll ärztlich und überkonfessionell orientiert sein.  Die Idee entstand aus der lang-jährigen ärztl. Lebensrechtsarbeit mit Dr. Karl Steudel (Lindau) + Dr. Regina Breul (München).
EPLD - European Pro-Life Doctors / Europ. Ärztevereinigung Lebensrecht, Dt. Sektion, „AK-Hirntod“,

Dr.(I) Gero Winkelmann, Koordinator, Prakt. Arzt, 82008 Unterhaching b. München, Truderinger Str. 53, 

Tel. +49 – (0) 89 - 61 50 171-7, Fax -8,   info@epld.org    -   www.epld.org  (Sonderseite ‘Ad-hoc’)     

                         Antwort an Fax  089 – 61 50 17 18 ‚Ärztl. Ad hoc-Gruppe Hirntod‘

Name, Adresse, Beruf:
Fax                            E-Mail:

0  JA, ich begrüße diese Aktion „Ad-hoc-Gruppe“                         

0  Ich möchte mich beteiligen     0   nur informativ

0  Bitte informieren:  0 Organspende + Hirntod     0 Lebensrecht allg.
0  Fragen, Ideen, Sonstiges:



